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Datenschützer warnt vor Telefonbetrügern 

Vorsicht vor angeblichen Datenschutz-Beratern am Telefon! 

 

In den letzten Wochen haben Bürgerinnen und Bürger verstärkt Anrufe erhalten, bei denen sich 

die Anrufer mit „Datenschutz Hamburg“, “Bundesdatenschutz Hamburg“ oder „Datenschutzzent-

rale Hamburg“ vorstellten. Hierbei handelt es sich um Betrüger, die versuchen, dem Angerufe-

nen Kontodaten zu entlocken oder angeblichen Datenschutz gegen Bezahlung anbieten.  

 

„Die Anrufer erwecken den  Anschein, von einer Behörde anzurufen“, so Johannes Caspar, der 

Hamburgische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit, “lassen Sie sich davon 

nicht täuschen. Diese Anrufer stehen in keinem Zusammenhang mit einer Behörde. Eine Be-

hörde würde Sie niemals anrufen und Ihre Kontodaten erfragen. Auch bieten Datenschutzbe-

hörden keinen Datenschutz gegen Entgelt an.“  

 

Gehen Sie nicht auf die Angebote dieser Anrufer ein und beenden Sie das Gespräch umge-

hend. Geben Sie vor allem keinesfalls Ihre Kontonummer an. Teilweise sind die Kontonummern 

dem Anrufer sogar bereits bekannt. In diesem Fall kontrollieren Sie regelmäßig Ihre Kontobe-

wegungen und achten Sie auf unberechtigte Abbuchungen. „Legen Sie gegen diese Abbuchun-

gen Widerspruch bei Ihrer Bank ein und wenden Sie sich anschließend an die Polizei.“, so Cas-

par weiter.  

 

Kontakt/ Rückfragen:   

Arne Gerhards, Tel. 040/428 54 – 41 53 


